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schaften endete die Runde
unter dem Strich in einem De-
saster. Der TTC Loßburg ent-
täuschte mit 17:23 Punkten
und Rang acht, nachdem es
nach der Vorrunde mit 11:9
Zählern und Platz fünf noch
besser ausgesehen hatte. Nun
verzichten die Loßburger
wohl auf die Teilnahme an
der Relegation und ziehen
ihre Mannschaft in die Be-
zirksklasse zurück. Der SSV
Schönmünzach hatte in der
Vorrunde mit dem wochen-
langen Ausfall von Spitzen-
spieler Fabian Frey und Ver-
letzungen mehrerer Akteure
im Wechsel eine unbeschreib-
liche Pechsträhne und stand
zur Halbzeit ohne jeden Plus-
punkt da. In der Rückrunde
zeigte aber die Mannschaft
mit 12 Pluspunkten, dass sie
eigentlich in die Landesliga
gehört. Bei der Mühringer
»Zweiten« (4:34) wusste man
von Anfang an, dass sie nach
dem Spieleraderlass unmittel-
bar vor Saisonbeginn keine
Chance auf den Verbleib in
der Liga haben würde. 

Vizemeister wurde der TTC
Birkenfeld, der sich in der Be-
setzung Daniel Forstner
(28:8), Julian Bühler (23:13),
Giovanni Giorgini (19:15),
Mathias Schwab (18:12),
Bernd Zechiel (9:17) und Oli-
ver Sierpek (12:6) im »Finale«
gegen den eigentlichen Favo-
riten VfL Herrenberg II durch-
setzte und nun in der Relega-
tion sein Glück versuchen
wird. Die TTG Unterreichen-
bach/Dennjächt schlug sich
unerwartet gut und belegte
mit 22:14 Zählern Platz vier in
der Endtabelle. Der SV Glat-
ten agierte eher unauffällig
und sicherte sich die weitere
Ligazugehörigkeit als Siebter
mit 15:21 Punkten. Für die
Calmbacher »Zweite« endete
die Runde dagegen mit einer
Enttäuschung, denn die Man-
nen um Jürgen Metzler ver-
passten die Teilnahme an der
Relegation und müssen nun
absteigen. 

Wenig Erfreuliches gibt es
aus der Landesliga zu berich-
ten, denn mit dem Abstieg al-
ler drei Schwarzwälder Mann-

zusammen mit Oliver Schai-
ble und Hermann Schwenker
an der Spitze, Phi Dang in der
Mitte sowie Gerhard Volz und
Marcel Sezginer im hinteren
Paarkreuz eine kompakte
Mannschaft bildete. So blie-
ben die Oberhaugstetter auch
bei Rückständen ruhig und
drehten mit ihrer Abgeklärt-
heit auch einige Spiele. Als sie
in der letzten Partie gegen
Sindelfingen II ihre zweite
Niederlage kassierten, gab es
am Titelgewinn schon nichts
mehr zu rütteln. 

(wö). Der TV Oberhaugstett
ging mit dem Ziel »Klassen-
erhalt« in die Bezirksligarun-
de, am Ende stand unange-
fochten die Meisterschaft. Das
ist zweifellos eine Überra-
schung, von der selbst die
größten Optimisten im Lager
der Oberhaugstetter nicht zu
träumen gewagt hätten, zumal
früh feststand, dass Harald
Baitinger wohl kaum einge-
setzt werden könnte. Deshalb
richtete Mannschaftsführer
Oliver Schaible nach der Auf-
taktniederlage gegen Sindel-
fingen II auch besorgte Blicke
nach unten. Unwillkürlich
stellt sich nun die Frage: Wa-
ren die Oberhaugstetter denn
so stark oder die Konkurrenz
so schwach? 

Beides trifft wohl zu, denn
mit dem Aufstieg von Weil
der Stadt und Mühringen II
hatte die Liga zum einen zwei-
fellos an Spielstärke verloren,
zum anderen kehrte bei den
Oberhaugstettern Ralf Kalm-
bach zurück, der sich im mitt-
leren Paarkreuz als konstanter
Punktesammler betätigte und

(wö). In der Tischtennis-Be-
zirksklasse sicherte sich mit
der »Zweiten« des TTC Otten-
bronn der erklärte Favorit den
Titel und damit den direkten
Aufstieg in die Bezirksliga. 

Ihren ersten Punktverlust
musste die Mannschaft im
dritten Spiel der Rückrunde
mit einem 8:8 gegen Altburg
quittieren. Trotz ihrer Domi-
nanz stellte man sich im
TTCO-Lager die Frage, ob es
ohne Spitzenspieler Achim
Kappler, der danach in die
»Erste« hoch musste, zum Ti-
telgewinn reichen würde.
Zum Schlüsselspiel wurde
zweifellos die Partie bei den
in der Rückrunde bis dahin
verlustpunktfreien Salzstet-
tern, das die Ottenbronner,
erstmals ohne Achim Kappler,
mit 9:6 für sich entschieden. 

Die Niederlage gegen Bir-
kenfeld II tat dann nicht mehr
weh, denn mit den beiden Sie-
gen gegen die Absteiger SV
Gültlingen und VfL Nagold
brachten sie die Meisterschaft
vorzeitig unter Dach und
Fach. Mit Platz zwei sorgten
die Altburger Michael Baum-
gärtner (27:9), Dennis Weber
(13:16), Günter Dreher
(12:13), Emil Morof (20:9),
Stefan Müller (20:7), Nicolai
Jackstadt (20:4) und Peter
Berkemer (6:3) für eine Über-
raschung. Nun darf man ge-
spannt sein, ob sie diese in der

Relegation zur Bezirksliga
noch toppen können.

In den beiden Kreisligen
wurden die Tischtennisfreun-
de Althengstett und der TuS
Bad Rippoldsau der ihnen zu-
gedachten Favoritenrolle ge-
recht. In der Calwer Gruppe
mussten die Althengstetter
am Ende allerdings gegen den
Überraschungszweiten SF Ge-
chingen alle Register ziehen,
um sich den Titel mit einem
9:7 zu sichern. Die Gechinger
wiederum gehen nun in der
Besetzung Ruben Schwarz
(26:8), Christoph Schwarz
(28:7), Alfred Gauß (18:11),
Tilman Schwarz (17:11), Falk
Waidelich (19:5) und Moritz
Stumvoll (7:13) in die Relega-
tion, während der mit viel
Vorschusslorbeeren bedach-
ten Birkenfelder »Dritten« nur
Platz drei blieb. Als Absteiger
stand die Altburger »Zweite«
sehr früh fest, während dieses
Schicksal der TTG Unterrei-
chenbach/Dennjächt II erst
nach einem 8:8 im letzten
Spiel gegen den TV Neuen-
bürg gewiss war.

Der TuS Bad Rippoldsau be-
herrschte die Freudenstädter
Kreisliga von Anfang an und
stand frühzeitig als Meister
fest. Im Kampf um die Vize-
meisterschaft fing der SSV
Schönmünzach II die Dorn-
stetter noch ab, die fast wäh-
rend der gesamten Runde den
zweiten Platz innehatten. Mit
Nico Grözinger (21:3), An-
drzej Kaim (7:0), André Bauer
(21:9), Klaus Frey (10:9),
Klaus Ramsaier (12:14), Ma-
rio Magdic (16:11), Ruben
Schmierer (10:4) und Simon
Schmid (7:5) konnten die
Murgtäler aus einem so spiel-
starken Kader schöpfen, dass
sie in Bestbesetzung mit dem
Meister auf Augenhöhe wa-
ren. Einziger Absteiger ist die
Mühringer »Dritte«, die total
überfordert war, während der
TSV Freudenstadt als Vorletz-
ter in der Relegation die
Chance zum Klassenerhalt su-
chen muss. Dieses Los blieb
Salzstetten II erspart, weil die
Klosterreichenbacher in der
Bezirksklasse zwei Calwer
Teams hinter sich ließen. 

Zur nächsten Runde be-
kommt der TTC Mührin-
gen in der Tischtennis-Ver-
bandsliga mit dem TV 
Calmbach Konkurrenz aus 
dem Bezirk. 
n Von Oskar Wössner

Die Mühringer hatten aller-
dings erhebliche Mühe, sich
in der höchsten TTVWH-Liga
zu behaupten, denn nach der
Vorrunde belegten sie mit nur
vier Pluspunkten noch den
ersten Abstiegsplatz. Dann
entschlossen sie sich aber zu
einem Kraftakt und verpflich-
teten für fünf Rückrunden-
spiele Ex-Bundesligaspieler
Markus Teichert, der nach
einer Verletzung zu diesem
Zeitpunkt noch inaktiv war. 

Mit Teichert und dem
Ungarn Marton Marsi verfüg-
te die TTCM-Truppe nun über
das wohl beste vordere Paar-
kreuz der Liga und sicherte
sich so neun weitere Zähler
zum Klassenerhalt. Am Ende
sprang mit Teichert (10:0),
Marsi (16:4), Till Rahberger

(9:10), Thorsten Kern (6:9),
Jan Schmidt (6:12) und Mario
Pachlhofer (4:15) sogar noch
Rang fünf heraus. Eine Stern-
stunde erlebten die Mührin-
ger, als sie ohne Markus Tei-
chert, Jan Schmidt und Mario
Pachlhofer beim SSV Reutlin-
gen ein 8:8 schafften. Ihre
Strategie: Sie konzentrierten
sich ausschließlich auf die
mitbedrohten Mannschaften,
während sie die Spiele gegen
die anderen zum Teil »ab-
schenkten«. Damit setzten
sich die Mühringer übrigens
der Kritik vieler Tischtennis-
freunde aus, die eine solche
Vorgehensweise als Wettbe-
werbsverfälschung ansehen.

Der TV Calmbach als Neu-
ling startete mit Spielertrainer
Ralf Neumaier mit dem Ziel
in die Verbandsklasse, wenigs-
tens den zweiten Platz zu
schaffen. Es kam jedoch bes-
ser, denn die Enztäler blieben
in der Vorrunde ungeschlagen
und gingen mit vier Punkten
Vorsprung in die Rückrunde.
Gegen den Zweiten TTC Er-
genzingen gaben sie dann
zwar einen Zähler ab, kamen

aber nicht mehr ernsthaft in
die Gefahr eines Punktverlus-
tes und konnten so am Ende
den souveränen Gewinn der
Meisterschaft, zweifellos der
größte Erfolg der Vereinsge-
schichte, feiern. Die Garanten
für diesen Durchmarsch wa-
ren Ralf Neumaier, der an der
Spitze die Erwartungen erfüll-
te, Daniel Metzler als bester
Akteur im mittleren Paarkreuz
und Armin Bacher, der eine
tolle Entwicklung nahm.

Der TTC Ottenbronn
schloss die Runde mit 17:19
Punkten auf Platz fünf ab. Vor
allem in der Vorrunde tat sich
die TTCO-Truppe schwer,
denn mit lediglich sieben
Pluspunkten bewegte sich die
Mannschaft in bedrohlicher
Nähe zur gefährdeten Zone.
In der Rückrunde lief’s mit
dem Gewinn von zehn Zäh-
lern für Michael Krumtünger
(13:16), Sebastian Krumtün-
ger (25:9), Michael Holzhau-
sen (16:18), Ramon Huber
(18:12), Dirk Hammann
(15:12), Christoph Jäger
(9:14) und Achim Kappler
(4:5) besser. 

Calmbacher Strategie 
führt in Verbandsliga
Tischtennis | Immer auf die mitbedrohten Teams konzentriert

Nur eine Niederlage
Tischtennis | Ottenbronn geht direkt hoch

Oberhaugstett Überraschungsteam der Saison 
Tischtennis | Schwarzwälder Desaster in der Landesliga – dreifacher Abstieg

Tolle Steigerung: Die Ottenbronner Sebastian Krumtünger (links), Michael Holzhausen (rechts,
von oben), Ramon Huber, Dirk Hammann gewannen in der Rückrunde zehn Punkte. Fotos: Stark

Mitglied einer Top-Truppe:
Oliver Schaible (TV Ober-
haugstett) Foto: Fritsch

Musste auch in der »Ersten«
aushelfen: Achim Kappler,
der Spitzenspieler der Otten-
bronner Reserve. Foto: Stark

Meister – Spieler – Bilanzen

HERREN
Verbandsklasse
TV Calmbach (35:1): Ralf Neu-
maier (31:4), Christian Metzler
(17:17), Daniel Metzler (29:2),
Markus Buck (18:11), Armin Ba-
cher (18:6), Bernd Schmid (8:13),
Ludwig Schmidt (2:1).

Bezirksliga
TV Oberhaugstett (30:6): Oliver
Schaible (20:13), Hermann
Schwenker (20:12), Ralf Kalm-
bach (16:6), Phi Dang (19:9), Ger-
hard Volz (16:9), Marcel Sezginer
(17:8), Simon Schneckenburger
(1:1), Andreas Rentschler (1:1).

Bezirksklasse
TTC Ottenbronn II (33:3): Achim
Kappler (20:3), Sascha Reutter
(21:7), Christoph Jäger (9:3),
Aleksandar Aksentijevic (19:6),
Günter Rees (16:6), Dominik Gä-
ckle (4:2), Stefan Keck (5:6), Ju-
lian Kappler (11:5), Tobias Hain
(7:4).

Kreisliga Calw
TTF Althengstett (31:5): Jens
Strauss (26:6), Thomas Fleisch

(12:3), Alexander Pfrommer
(14:14), Dennis Huß (19:11), Det-
lef Schaible (21:6), Sven Riedel
(11:4), Michael Olbrich (15:7)

Kreisliga Freudenstadt
TUS Bad Rippoldsau (34:2): Joa-
chim Bächle (27:7), Edgar Her-
mann (22:8), Christoph Roth
(21:6), Fabian Roth (16:7), Patrick
Roth (19:3), Bernd Huber (9:11).

A-Klasse Calw
TV Calmbach IV (28:8): Thomas
Karle (10:6), Eberhard Müller
(9:9), Michael Seyfried (9:9),
Wolfgang Reich (8:4), Dietmar
Lohse-Rapp (11:4), Peter Keppler
(5:7), Michael Lohr (14:19), Ke-
vin Jandl (11:6), Frank Bott
(11:4), Maic Pross (12:0), Jan-Ove
Metzler (3:1), Dennis Schmid
(3:0). 

A-Klasse Freudenstadt
TTC Mühlen (32:4): Wilhelm
Wendel (24:6), Achim Held
(21:10), Ulrich Korherr (18:10),
Michael Eitelbuss (15:9), Harald
Schneider (19:3), Pascal Hanf-
stein (14:6), Dietmar Eitelbuss
(1:0), Klaus-Dieter Schlatter (1:0).

B-Klasse Calw
VfL Stammheim II (32:4): Walter
Krauth (13:0), Michael Hoch
(22:6), Stephan Gommel (5:7),
Jörg Schubert (7:12), Paul Niet-
hammer (11:5), Josef Barwig
(4:6), Willi Kober (6:3), Thanh
Tan Hoang (20:8), Jörg Blaich
(7:1), Tim Schumacher (5:2), Ste-
fan Tipold (8:2), Detlef Schnep-
per (3:2).

B-Klasse Freudenstadt
CVJM Grüntal III (33:3): Roland
Gelonnek (23:11), Gert Müller
(19:8), Nikita Derr (9:2), Hein-
rich Schillinger (23:2), Daniel Dai
(7:0), Peter Hartmann (15:5),
Wolfgang Müller (14:4), Katrin
Armbruster (6:3), Jochen Schierle
(2:5). 

C-Klasse Calw
VfL Stammheim III (30:2): Ale-
xander Mann (15:5), Jörg Blaich
(18:6), Tim Schumacher (15:8),
Stefan Tipold (15:2), Detlef
Schnepper (13:3), Hon Quan
Dang (11:2), Julian Blaich (2:1).

C-Klasse Freudenstadt
TT Klosterreichenbach III (18:2):
Christoph Müller (3:0), Ronny

Döring (15:0), Oliver Budnik
(2:2), Reinhold Bill (5:2), Florian
Weigmann (9:3), Wolfgang
Schuld (5:2), Oliver Finkbeiner
(9:2), Markus Prinz (5:1), Theo
Müller (4:2), Jürgen Gotsch (3:0).

DAMEN
Oberliga Baden-Württemberg
SSV Schönmünzach (31:5): Laura
Frey (29:17), Nicole Gaiser
(20:14), Katharina Huber (24:16),
Larissa Burkowitz (26:12), Anto-
nia Bernhard (7:6), Laura Kaim
(3:0), Ann-Kathrin Burkowitz
(5:6). 

Bezirksliga
TTC Lützenhardt II (24:4): Vere-
na Riedt (9:1), Jessica Stickel-Graf
(3:1), Sabine Schmid (23:4),
Marianne Lebherz (4:1), Catrin
Vetter (1:4), Christiane Schmid
(2:0), Franziska Schmid (20:6),
Isabelle Vees (12:7), Nadine Boh-
net (6:13).

Bezirksklasse
SSV Schönmünzach III (23:1):
Ann-Kathrin Burkowitz (4:0), Ev-
dokia Yankova (14:1), Celine
Blum (22:2), Ramona Gaiser
(0:2), Lena Gaiser (15:3), Jessica
Kreidler (3:0), Ann-Sophie Schil-
linger (8:2).

n Tischtennis

C
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Als die Schönmünzacher 
Damen mit einer makello-
sen Meisterschaft aus der 
Verbandsliga in die Oberli-
ga aufgestiegen waren, 
rechnete Coach Klaus Frey 
mit einem Platz in der 
oberen Tabellenhälfte. 

n Von Oskar Wössner

Dass aber seine Truppe mit
31:5 Punkten auf Anhieb den
Titelgewinn und damit den
Aufstieg in die Regionalliga
schaffen würde, überraschte
selbst den ausgewiesenen
Kenner der Szene im Damen-
sport und überstrahlt alles. 

Dabei waren die Vorausset-
zungen für einen solchen Hö-
henflug alles andere als opti-
mal, denn hinter regelmäßi-
gen Einsätzen von Katharina
Huber und Nicole Gaiser stan-
den von Anfang an mehrere
Fragezeichen. Auch war klar,
dass das Team nur sporadisch
zusammen trainieren konnte,
weil außer Laura Frey die
Spielerinnen studienbedingt
in alle Winde verstreut waren.

Da bewährte sich der gute
Unterbau des SSV, denn die
jungen Antonia Bernhard und
Laura Kaim waren gewiss
mehr als Ersatz. Übrigens:
Zum letzten Spiel in Burgstet-
ten trat die Mannschaft mit
Laura Frey, Nicole Gaiser,
Ann-Kathrin und Larissa Bur-
kowitz exakt in der Aufstel-
lung an, mit der 2004 in der
untersten Mädchenspielklasse
alles begonnen hatte.

Die Lützenhardter Damen
schlossen die Verbandsliga-
runde mit 21:15 Zählern auf
Platz vier ab. Diese Platzie-
rung in der höchsten Liga
Württembergs verdient
höchsten Respekt,

denn schließlich musste ihre
überragende Spitzenspielerin
Klara Misurak in der Vorrun-
de pausieren. Doch Nejla Ya-
man, Sabine Holzapfel, Julia

Neff und Verena Riedt ließen
sich nicht unterkriegen und
erreichten mit beachtlichen
acht Pluspunkten zur Halbzeit
schon Platz fünf. 

Als in der Rückrunde Klara
Misurak nach der Babypause
wieder zur Verfügung stand,

verabschiedete sich die
Mannschaft schnell aus der

gefährdeten Zone. Dabei setz-
ten sich Klara Misurak (19:6),
Nejla Yaman (30:12), Sabine
Holzwarth (23:19) und Julia
Neff (21:17) auch gegen die
Spitzenteams durch.

Die zweite Mannschaft des
SSV Schönmünzach belegte
in der Endtabelle der Ver-
bandsliga mit 18:18 Punkten
Platz fünf. Welches Potenzial
in der Truppe mit Antonia
Bernhard (23:13), Laura Kaim
(23:6), Antonia Walkenhorst
(19:26), Lena Walkenhorst
(14:13) und Ann-Kathrin Bur-
kowitz (15:20) steckte, zeigte
sich bei den jeweils nur knap-
pen 6:8-Niederlagen gegen
Meister TTC Bietigheim-Bis-
singen II und den Tabellen-
zweiten TSV Eningen, zudem
spielten sie zweimal remis
gegen den Tabellendritten
TSV Herrlingen II.

Die Mühringerinnen, die
sich nach dem Abgang ihrer
Spitzenspielerin Hannah Sau-
ter in die Landesliga zurück-
gezogen hatten, belegten am
Ende mit 16:8 Punkten Platz
drei. Annika Hertkorn
(21:10), Melanie Schmidt
(13:12), Ramona Schüle
(21:10), und Denise Bok
(10:6) hätten sicher eine bes-

sere Platzierung schaffen kön-
nen, wenn sie ihre Kräfte noch
mehr gebündelt hätten. Die
Mannschaft des VfL Stamm-
heim hat nach gutem Beginn
mit 5:19 Punkten den Klassen-
erhalt verpasst.

In der Bezirksliga sicherte
sich die Lützenhardter »Zwei-
te« den Titel, obwohl sie
kaum einmal in gleicher Auf-
stellung auflief und insgesamt
neun Spielerinnen zum Ein-
satz kamen. Die TTG Unter-
reichenbach/Dennjächt rette-
te sich auf Platz sechs gerade
so ins Ziel und verdankt das
wohl vor allem Spitzen-
spielerin Brigitte Sommer
(30:8), die in der Gesamt-
rangliste aller Spielerin-
nen ganz oben steht. Dass

in der Bezirksklasse die »Drit-
te« des SSV Schönmünzach
konkurrenzlos vorneweg mar-
schieren würde, war nicht an-
ders zu erwarten. 

SSV-Damen überstrahlen alles
Tischtennis | Schönmünzach überrascht selbst ausgewiesene Kenner / Guter Unterbau

Als Klara Misurak nach der Babypause in der Rückrunde wie-
der zur Verfügung stand, verabschiedete sich die Lützenhard-
ter Mannschaft schnell aus der gefährdeten Zone.   Foto: Stark

Nejla Yaman
und ihre Lützen-
hardter Mitspie-
lerinnen ließen
sich nicht unter-
kriegen. 

(wö). Mit dem wahrscheinli-
chen Rückzug des TTC Loß-
burg in die Tischtennis-Be-
zirksklasse endet eine Ära von
30 Jahren Spitzensport in hö-
heren Ligen. Nach dem Ab-
stieg aus der Verbandsklasse
kam die Truppe trotz des Ein-
satzes von jeweils zwei der
drei tschechischen Spieler in
der Landesliga nicht über
Platz acht hinaus und müsste
nun eigentlich in die Relega-
tion, die in einer Woche in
Leutkirch über die Bühne
geht. 

TTCL-Chef Jürgen Baader
erklärte indessen, dass im Ver-
ein die Tendenz zum Verzicht
vorherrsche, da eine Teilnah-
me nicht sinnvoll wäre, wenn
man anschließend die Mann-
schaft ohnehin zurückziehe.
Baader schaut zwar wehmütig

auf die Jahre in höheren Klas-
sen zurück, aber gleichzeitig
ist bei ihm auch so etwas wie
Erleichterung zu spüren, dass
die Zeit aufwändiger Organi-
sation, gepaart mit ständigem
Hoffen und Bangen, nun vor-
bei ist.

Höhenflug beginnt 1989
Der eigentliche Höhenflug
des TTC Loßburg begann im
Jahr 1989, als Rolf Jäger, Gün-
ther Bauer, Michael Wörner,
Claus-Peter Eberhardt, Hans
Frey, Peter Heggenberger und
Holger Korneffel in eigener
Halle vor 300 (!) Zuschauern
die Aufstiegsrunde der vier
Landesligameister für sich
entschieden und den Aufstieg
in die Verbandsliga perfekt
machten. Doch nach dem
Willen von Coach Kurt Graf

sollte das noch längst nicht
das Ende der Fahnenstange
sein und nach drei Jahren ge-
lang mit Wolfgang Jagst an
der Spitze der Aufstieg in die
Oberliga Baden-Württem-
berg, wo die Loßburger dann
mit Andras Krenhardt und
Carsten Großmann auf An-
hieb Platz vier belegten. 

Nach wiederum drei Jahren
ging es über die Verbandsliga
zurück in die Verbandsklasse.
Danach pendelten die Loß-
burger zehn Jahre lang zwi-
schen den beiden höchsten
Verbandsspielklassen hin und
her. 2008 spielte der TTC Loß-
burg letztmals in der höchsten
Liga Württembergs, ehe bis
zum letzten Jahr die Ver-
bandsklasse ihr Terrain war.

Im Rückblick bleiben dem
TTCL-Vorsitzenden Jürgen

Baader die negativen Erlebnis-
se und Enttäuschungen, die es
zweifellos auch gegeben hat,
weit weniger in Erinnerung,
als die sportlichen Highlights
dieser Zeit und die menschli-
chen Beziehungen zu treuen
Wegbegleitern. So versäumte
Steffen Müller aus Neuenbürg
in 26 Jahren kaum ein Spiel,
reiste Jiri Ezr seit 15 Jahren
immer zuverlässig und pünkt-
lich aus Tschechien an, prägte
Andras Krenhardt während 20
Jahren das Gesicht der Mann-
schaft. 

Am Ende dieser Ära richtet
Baader den Blick voraus:
»Jetzt ist die Zeit zum Um-
bruch da. Wir werden kleine-
re Brötchen backen und auf
unsere talentierten Jugendli-
chen setzen, eben einige Klas-
sen tiefer.« 

In Loßburg geht eine lange Ära zu Ende
Tischtennis | Rückzug in die Bezirksklasse wahrscheinlich / Erleichterung bei Chef Baader

Immer pünktlich: Jiri Ezr reist seit 15 Jahren aus Tschechien zu
den Spielen des TTC Loßburg an. Foto: Fritsch

n Von Zuschauern & Kettenreaktionen
n  Zuschauer: Tischtennis ist
nicht der Sport, der große Zu-
schauerströme bewegt. Eine
Ausnahme ist der TTC Müh-
ringen. Seit die »Erste« in der
Verbandsliga, der höchsten
Spielklasse Württembergs,
spielt, kommen zu jedem
Heimspiel 60 bis 80 Zuschau-
er, die das Geschehen begeis-
tert verfolgen und natürlich
die Heimmannschaft auch
lautstark unterstützen. Sie sor-
gen in der kleinen Halle für
eine Atmosphäre, die für die
meisten Gegner zwar völlig
ungewohnt ist, den Stars Mar-
kus Teichert und Marton Mar-
si aber gut gefällt. Deren
Künste werden von den Besu-
chern auch deshalb dankbar
angenommen, weil der TTC
der einzige Sportverein in der
1000-Seelengemeinde ist und
die Heimspiele nach dem letz-
ten Ballwechsel zum Dorftreff
werden. Nebenbei haben die-
se Events für den TTCM auch
einen positiven wirtschaftli-
chen Aspekt hat.

n  Die »Hölle Enz«: Ganz ähn-
lich war das beim TV Calm-
bach, der seine Heimspiele
auf dem Weg zur Meister-
schaft in der zweithöchsten
TTVWH-Liga am Sonntag-
vormittag austrug. Da platzte
die Alte Turnhalle zeitweise
aus allen Nähten und manche
Gastmannschaft sprach mit
Blick auf die Kulisse hinterher
von der »Hölle Enz«. Auch Be-
zirksligist TTC Birkenfeld
stellt mit regelmäßig 60 Zu-
schauern eine Ausnahme dar.
Beim entscheidenden Match
gegen Herrenberg um Platz
zwei, der zur Teilnahme an
der Relegation berechtigt, ver-
folgten fast 100 Zuschauer das
Geschehen und waren für die
Heimmannschaft so etwas
wie der siebte Mann.

n  Nur Träume: In Schönmün-
zach kann man von solchen
Bedingungen nur träumen,
obwohl die SSV-Damen in der
abgelaufenen Runde auf
ihrem Weg zur Meisterschaft
in der Oberliga Baden-Würt-
temberg begeisternde Spiele
ablieferten und den Aufstieg
in die Regionalliga Südwest
schafften. Mit 25 Besuchern,
die sich im leergeräumten Ge-
räteraum der kleinen Halle
drängen, sind die Möglichkei-
ten jedoch begrenzt.

n  Kettenreaktion: Wenn als
Stammspieler aufgestellte Ak-
teure während der Vorrunde
und in den ersten drei Spielen
der Rückrunde nicht einge-
setzt wurden, musste von der
unteren Mannschaft der Spie-
ler mit den meisten TTR-
Punkten zwangsweise aufrü-
cken und war dann dort nicht
mehr spielberechtigt. Das traf

den TTC Ottenbronn gleich
zweimal. Da Rolf Jäger in der
»Ersten« aufgestellt war, aber
nicht spielte, musste Achim
Kappler aus der »Zweiten«
aufrücken, hatte aber bis zu
diesem Muss noch vier Rück-
rundenpartien in der »Zwei-
ten« mitmachen können. Da
dort aber Dominik Gäckle in
der Vorrunde nur zwei Spiele
mitgemacht hatte, musste für
diesen Julian Kappler aus der
»Dritten« aufrücken. Diese
Kettenreaktion war den Otten-
bronnern offenbar entgangen,
denn der junge Kappler wirk-
te danach noch in einem Spiel
der »Dritten« mit, weshalb
dieses dann als verloren ge-
wertet werden musste. Mit der
neuen Wettspielordnung soll
die Überwachung automa-
tisch durch Click-TT erfolgen
und damit einfacher werden,
möglicherweise aber um den
Preis, dass gewiefte Vereins-
strategen wieder Schlupflö-
cher zum Tricksen finden und
das früher beklagte Stroh-
männerunwesen unter verän-
derten Bedingungen wieder-
kehrt. 

Auch Julia Neff trugt zum
guten Abschneiden des
TTC Lützenhardt bei.

Kettenreaktion: Weil Domi-
nik Gäckle (oben) in der Ot-
tenbronner »Zweiten« nur
zwei Spiele mitgemacht hat, 
musste Julian Kappler
(unten) aus der »Dritten«
aufrücken. Fotos: Stark
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